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Motivation

 Chaos Report 2015: Untersuchung von 50.000 IT-Projekten weltweit

 29% erfolgreich abgeschlossen

 52% teilweise erfolgreich abgeschlossen

 19% abgebrochen 

 Risiken:

 Unzureichende oder fehlende Planung der Projektdurchführung

 Unvollkommene Dokumentation des Projektverlaufs

 Mangelnde Absprachen zwischen den Vertragsparteien
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Motivation

4
https://cdn.infoq.com/statics_s2_20161220-0322/resource/articles/standish-chaos-2015/en/resources/Resolution%20by%20Project%20Size.jpg



Motivation

 Projektmanagementmethoden als Unterstützung der Initiation, Planung, 

Steuerung, Kontrolle und des Abschlusses von Projekten 

 Erschaffung klarer Strukturen, Minimierung der Risiken 

 Anfänglicher Mehraufwand von 5%  finale Kosten- und Zeitersparnis 

von ~20%

Höhere Wahrscheinlichkeit, das Projekt innerhalb der festgelegten 

Kosten, Zeit und mit der vereinbarten Qualität abzuschließen
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PRINCE2

 Projects IN a Controlled Environment

 Strukturierte und modulare internationale Methode des 

Projektmanagements 

 1989 Office of Government Commerce (GB)

 2009 Revision 

 2013 AXELOS Limited 

 4 Kernelemente: Prinzipien, Themen, Prozesse, Anpassung der 

Projektumgebung

6



PRINCE2
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PRINCE2 - Prinzipien

 Fortlaufende geschäftliche Rechtfertigung

 Lernen aus Erfahrungen

 Definierte Rollen und Verantwortlichkeiten 

 Steuern über Managementphasen

 Steuern nach dem Ausnahmeprinzip

 Produktorientierung

 Anpassen an die Projektumgebung
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PRINCE2 - Themen

 Business Case – Warum?

 Organisation – Wer?

 Qualität – Was?

 Pläne – Wie? Wie viel? Wann?

 Risiken – Was ist wenn?

 Änderungen – Was sind die Auswirkungen?

 Fortschritt – Wo stehen wir? Wohin gehen wir? Sollen wir weitermachen?
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PRINCE2 - Prozesse

 Vorbereiten eines Projekts 

 Lenken eines Projekts

 Initiieren eines Projekts 

 Steuern einer Phase 

 Managen der Produktlieferung

 Managen eines Phasenübergangs

 Abschließen eines Projekts
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PRINCE2 - Prozesse
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Wechselwirkungen – Mitwirkung, 

Verantwortung, Haftung

 Lenkungsausschuss: Auftraggeber, Benutzervertreter, 

Lieferantenvertreter

 Auftraggeber aktiv in Projekt involviert

 Auftraggeber hat die entscheidende Stimme 

 Haftung wird nicht geklärt
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Wechselwirkungen - Abnahme

 Beschluss gemeinsamer konkreter und messbarer Kriterien für die 

Projektabnahme 

 Dokumentation, wie die Abnahmekriterien erreicht und überprüft 

werden sollen

 Prüfung der Abnahmekriterien durch den Projektmanager, 

Lenkungsausschuss beschließt Projektabschluss 
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Wechselwirkungen – Spezifikation, 

Dokumentation

 Gemeinsame Definition der Funktionalitäten des Endprodukts durch 

Lenkungsausschuss 

 Klare Dokumentation durch Projektplan, Abnahmekriterien, etc.

 Projekttagebuch durch Projektmanager

 Lernen aus Erfahrung 
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Wechselwirkungen - Änderungen

 Kategorien: 

 Spezifikationsabweichungen

 Änderungsanträge

 Probleme und Anliegen 

 Konfigurationsmanagementstrategie für Änderungen

 Änderungsausschuss 
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Wechselwirkungen – Risiken, 

Projektabbruch

 Risikomanagementverfahren 

 Dokumentation der Risiken mit Eintrittswahrscheinlichkeit und 

Auswirkungen im Risikoregister

 Entscheidung über Fortführung des Projekts durch Gesamt-

Risikobelastung

 Maßnahmen innerhalb des Risikobudgets
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Zusammenfassung und Fazit

 PRINCE2: strukturierte Vorgehensweise, klare Dokumentation und 

Spezifikation, Strategien für mögliche Probleme wie Änderungen/ Risiken

 Möglichkeit der Steigerung der Ergebnisqualität und Senkung der Risiken

 Geeignet für Projekte unterschiedlichster Komplexität und Thematik 

aufgrund zahlreicher Möglichkeiten der Anpassung

 Unklare Definition des Vertragstyps: Abnahme, Verantwortung, Haftung

 Explizite Regelung der rechtlichen Bedingungen des Projekts nötig
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!
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